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I. Haushaltsrechnung





1 Entlastung für das Haushaltsjahr 
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2 Abschluss des Haushaltsjahres 2021

Zum Jahresabschluss 2021 lagen die Ausgaben um 2.789,9  Mio. 

Euro über den Einnahmen. Dieser negative Saldo wurde durch 

Nettokreditaufnahmen von 2.030,1  Mio. Euro und einer Entnahme 

aus der Allgemeinen Rücklage von 759,8  Mio. Euro ausgeglichen. Die 

Einnahmen und Ausgaben lagen mit 17.217,9 Mio. Euro um 1.222,0 Mio. 

Euro über dem Plan.

9 

9  9

10

9 

1  11

8 

2 

     
3 



Haushaltsjahr 2017 2018 2019 2020 2021

7  13 . 

4 



3 Schuldenbremse 2021 nicht 

eingehalten

3.1 Tilgungspflicht wegen konjunkturellem 
Überschuss

Entgegen der Prognose verlief die konjunkturelle Entwicklung im Jahr 

2021 positiv. Es war daher keine Kreditaufnahme erforderlich, vielmehr 

waren 590,0 Mio. Euro zu tilgen. Das MdFE erhöhte die konjunkturelle 

Tilgung auf 590,4 Mio. Euro.
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3.2 Notlagenbedingte Kreditermächtigung 
um 509,3 Mio. Euro zu hoch in Anspruch 
genommen

Der Landtag stellte auch für die Jahre 2021 und 2022 eine Notsituation 

aufgrund der fortdauernden Coronapandemie fest. Das MdFE hat 

daraufhin coronabedingte Ausgaben im Jahr 2021 von 1.969,3 Mio. Euro 

kreditfinanziert. Diese Ermächtigung wurde um 509,3 Mio. Euro zu hoch 

in Anspruch genommen. 
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3.3 Finanzielle Transaktionen doppelt 
refinanziert – über Kredit sowie über 
Erstattungen von Bund und EU

Bei der Berechnung der Kredithöhe zur Umsetzung finanzieller 

Transaktionen waren die vollständigen Erstattungen des Bundes 

für BAföG-Darlehen und der Europäischen Union für bestimmte 

Ausgaben nicht mindernd berücksichtigt worden. Die tatsächliche 

Nettokreditaufnahme war daher um 47,0  Mio. Euro zu hoch. Das 

entspricht in dieser Höhe einer strukturellen Kreditaufnahme.
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3.4 Struktureller Nettokredit aufgenommen

Das MdFE wies zum Jahresabschluss 2021 keine strukturelle 

Nettokreditaufnahme aus. Der Landesrechnungshof ermittelte für 

das Haushaltsjahr 2021 jedoch einen Betrag von 556,9  Mio. Euro. 

Der Bestand des Kontrollkontos lag dadurch über dem zulässigen 

Grenzwert.
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Berechnung der strukturellen Nettokreditaufnahme MdFE LRH

6 = Strukturelle Nettokreditaufnahme 
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3.5 Übersichten zu Kreditermächtigungen 
unvollständig

Die Ermächtigungen nach § 2 Absatz 2 Satz 2 HG 2021 zur Refinanzierung 

der Rücklagenentnahmen waren weder in der Finanzierungsübersicht 

noch im Kreditfinanzierungsplan enthalten. Darüber hinaus wurden 

unterschiedliche Bezugsgrößen mit der Folge genannt, dass das 

Sondervermögen „Zukunftsinvestitionsfonds des Landes Brandenburg“ 

doppelt berücksichtigt wurde. 
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3.6 Unterschiedliche Angaben zu Nettoneu-
verschuldung, Krediteinnahmen und 
Tilgungsausgaben 

Der Haushaltsplan 2021 sah eine Nettoneuverschuldung von 

3.258,8  Mio. Euro vor. Das MdFE wies zum Jahresende einen Betrag 

von 2.030,1 Mio. Euro aus. Tatsächlich betrug sie 1.439,7 Mio. Euro. Die 

Haushaltsrechnung 2021 enthält unterschiedliche Angaben zu der Höhe 

der Einnahmen aus Krediten und zu den Ausgaben der Schuldentilgung 

am Kapitalmarkt. Daneben ist der Finanzierungssaldo fehlerhaft 

berechnet.
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Finanzierungs-
übersicht (Plan)

Haushalts-
rechnung (Ist)

Berechnung 
Landesrechnungshof

1. Einnahmen aus Krediten (brutto) 6.571,8 3.863,1 3.863,1

2. Ausgaben zur Schuldentilgung 3.313,0 1.832,9 2.423,3

Nettoneuverschuldung  (1-2) 3.258,8 2.030,1 1.439,7

7 

1  6 

0 

.  r 
24

3 

e  6 

0 

0 

0 



3 

6 A m 0 T

ß § 82 L



4 Ausgaben 2021 zur Bekämpfung der 

Folgen der Coronapandemie

4.1 Überblick

Die Haushaltsrechnung 2021 weist Ausgaben zur Bekämpfung der 

Folgen der Coronapandemie von 1.969,3  Mio. Euro aus, die über eine 

notlagenbedingte Nettokreditaufnahme finanziert wurden. Diese war 

um 509,3 Mio. Euro zu hoch.
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Zweckbestimmungen Betrag in Mio. €

Gesamtsumme 1.969,3
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4.2 Ausgaben gemäß § 9 HG 2021

Für 44 coronabedingte Maßnahmen wurden Ausgaben von 208,8  Mio. 

Euro geleistet und über den Notlagenkredit finanziert. In Höhe von 

3,4 Mio. Euro war dies nicht erforderlich. 

4.2.1 Überblick 
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4.2.2 Erhöhung Lehrervertretungsbudget 
(Maßnahmen 9 und 31)

Das MBJS hätte den Mehrbedarf von 3,4  Mio. Euro für das Lehrer-

vertretungsbudget aus dem auskömmlichen Personalbudget finanzieren 

können.
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4.2.3 Corona-Rettungsschirm ÖPNV (Maßnahme 41) 
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4.3 Ausgaben zur Umsetzung der Impfstrategie

Das MdFE versäumte, zweckgebundene Einnahmen vom Bund in Höhe 

von 5,9  Mio. Euro zur Deckung coronabedingter Ausgaben heranzu-

ziehen. Eine zusätzliche notlagenbedingte Kreditfinanzierung war 

unzulässig.
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4.4 Zuführung an das Sondervermögen 
„Brandenburgs Stärken für die Zukunft 
sichern“

Dem Sondervermögen wurden 1.327,0  Mio. Euro einschließlich einer 

zusätzlichen „Reserve“ von 500,0 Mio. Euro zugeführt. Diese war inhalt-

lich und der Höhe nach nicht begründet. Die Finanzierung über eine 

notlagenbedingte Nettokreditaufnahme war daher unzulässig.
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Zweckbestimmung Betrag in Mio. €

Summe konsumtive Leistungen 813,5

Summe investive Leistungen 13,5

Gesamtausgaben 827,0
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5 Weiterer Haushaltsvollzug 2021

5.1 Kredit- und Schuldenmanagement

Die Verschuldung am Kapitalmarkt wächst seit dem Jahr 2019 weiter an 

und erreichte zum Jahresende 2021 eine Höhe von 17.485,7 Mio. Euro. 

Die Fälligkeit der Kredite im langfristigen Bereich erhöhte sich gegen-

über dem Vorjahr, weil sich das MdFE das niedrige Zinsniveau mit dem 

Abschluss langlaufender festverzinslicher Kredite sicherte. Wegen der 

weiter gestiegenen Zinsen ist gleichwohl eine zügige Konsolidierung 

des Haushaltes in den kommenden Planungsperioden vordringlich in 

den Blick zu nehmen.

5.1.1 Entwicklung des Kredit- und Derivatevolumens
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5.1.2 Restlaufzeiten der Kredite 

5.1.3 Zinsausgaben
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5.1.4 Einsatz derivativer Finanzinstrumente 
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5.2 Ausgabereste

Die für das Haushaltsjahr 2021 gebildeten Ausgabereste sind gegenüber 

dem Vorjahr um 131,1 Mio. Euro auf 788,4 Mio. Euro gestiegen. Das lag 

im Wesentlichen an den neu gebildeten Resten für das SV Zifo.
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5.3 EU-Fonds – Mehrausgaben im Jahr 2021 
aufgrund von Minderausgaben im Jahr 2020 

Im Benehmen mit dem MdFE konnten Mehrausgaben bis zur Höhe 

bestimmter Minderausgaben aus Vorjahren geleistet werden. Es 

willigte in Mehrausgaben von 256,8 Mio. Euro aus dem Jahr 2020 und 

von  291,7  Mio. Euro aus dem Jahr 2021 ein. Bisher wird der Landtag 

darüber in der Haushaltsrechnung nicht unterrichtet.

§  z  G 

. 



r 

0 

8 

7 M . E

.  r  0 

§  z  G 
44

§  5 

§  z 

9 M 1 M



5.4 Globale Minderausgaben 

Die Veranschlagung globaler Minderausgaben ist bis zu einem gewissen 

Prozentsatz des Haushaltsvolumens vertretbar. Der Landesrechnungshof 

sieht jedoch die in den vergangenen Jahren erfolgte verstärkte 

Ausbringung unspezifischer globaler Minderausgaben kritisch. Für einen 

Einzelplan war der Nachweis 2021 über die Erwirtschaftung der globalen 

Minderausgaben unvollständig.

0 

3  . 

7 

6 

GMA 2019 2020 2021 2022 2023 2024

0 

45

7  9 



46

3 

4 

6 

8 

5.5 Bildung von Rücklagen 

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2021 wurden mit 618,9  Mio. Euro 

um 41,3  Mio. Euro höhere Rücklagen als im Vorjahr gebildet. Das ist 

im Wesentlichen auf den starken Anstieg der sonstigen Rücklagen um 

131,0  Mio. Euro auf 550,8  Mio. Euro zurückzuführen. Wegen des fest-

gelegten Rücklagensatzes von nur noch 15,0 % wurden den Rücklagen 

aus den Personal- und Verwaltungsbudgets mit zusammen 57,8  Mio. 

Euro nur noch ein Drittel des Vorjahresbetrages zugeführt. 
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Rücklagenhöhe und Rücklagensatz
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Personalbudgets – Differenzbetrag verfügbares 
Soll und Ist-Ausgaben 



6 Vermögensnachweis und weitere 

Nachweise
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Vermögen und Schulden sowie 
Bürgschaften und Gewährleistungen

Bestand  
Anfang 2021

Ver änderung Bestand  
Ende 2021

Veränderung
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6.1 Sondervermögen „Tierseuchenkasse 
Brandenburg“

Das Sondervermögen „Tierseuchenkasse Brandenburg“ erlitt im Jahr 

2021 aus einer Geldanlage einen Verlust von 1,0 Mio. Euro.
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6.2 Sondervermögen „Wohnungsbauvermögen 
des Landes Brandenburg“

Der Vermögensnachweis des LWV enthielt fehlerhafte Angaben. 
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6.3 Sondervermögen „Versorgungsfonds des 
Landes Brandenburg“

Das MdFE weist zum 31.  Dezember 2021 für das Sondervermögen 

„Versorgungsfonds des Landes Brandenburg“ in seinem Jahresbericht 

und in der Haushaltsrechnung 2021 unterschiedlich hohe Vermögens-

bestände mit einer Differenz von 25,2 Mio. Euro aus. 
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6.4 Sondervermögen „Zukunftsinvestitionsfonds 
des Landes Brandenburg“

Das Sondervermögen war mit 48 Maßnahmen und einem Volumen von 

880,9 Mio. Euro untersetzt. Davon waren 160,2 Mio. Euro im Jahr 2021 

veranschlagt. Lediglich 50,2 Mio. Euro wurden verausgabt. Im Bericht an 

den AHF gab es Ungenauigkeiten.

6.4.1 Grundlagen und Überblick

59

0 
60

61

. 
62



Kategorien des SV Zifo Maßnahmen 
insgesamt

Maßnahmen  
2021

Gesamt 48 880,9 160,2 167,3 50,2 31,3
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Haushaltsjahr Anfangs-

bestand 

Zuführung Entnahme Endbestand 

Soll Ist

2021 985,6 - 160,2 50,2 935,4
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6.4.2 Ungenauigkeiten im Bericht

48 Maßnahmen und 51 Projektblätter
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Summe der Bewilligungen ist höher als die Haushaltsansätze

68

3  1 

2 

69

Gesamtvolumen der Projektblätter übersteigt Betrag von 880,9 Mio. Euro



Ansatz im Projektblatt ist geringer als im Haushaltsplan
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Projektausgaben 2021 weichen von den Angaben in der Haushaltsrechnung 
ab
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6.4.3 Ausgabereste in den Bericht mit aufnehmen

Einzelplan Haushaltsjahr 2020 Haushaltsjahr 2021

Ansatz Ist Ausgaberest Ansatz Ist Ausgaberest

Gesamt 43,1 14,5 28,3 160,2 50,2 135,0

6.5 Sondervermögen „Brandenburgs Stärken für 
die Zukunft sichern“

Das Sondervermögen fehlt in der Vermögensübersicht der Haushalts-

rechnung 2021. 
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6.6 Landesbetriebe

Die Haushaltsrechnung 2021 enthält für den ZIT-BB nur einen 

vorläufigen Jahresabschluss, ohne dies zumindest entsprechend zu 

kennzeichnen. In der Folge wurde u. a. das Eigenkapital um 7,4 Mio. Euro 

zu niedrig ausgewiesen. Eine Neufassung der Bilanzierungsrichtlinie ist 

noch nicht veröffentlicht.

6.6.1 Grundlagen
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6.6.2 Landesbetrieb Landesvermessung und Geobasis-
information 
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6.6.3 Landesbetrieb Brandenburgischer IT-Dienstleister
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6.6.4 Landesbetrieb Forst Brandenburg 
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6.6.5 Landesbetrieb Straßenwesen Brandenburg
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6.6.6 Brandenburgischer Landesbetrieb für 
Liegenschaften und Bauen
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6.7 Grundvermögen

Im Flächennachweis des Landes zum 31. Dezember 2020 waren 

2.700,1  ha des Nationalparks Unteres Odertal nicht enthalten. Sie 

wurden erst im Jahr 2021 als Zugang registriert. 
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Grundvermögen Bestand 2020 Saldo der Zu- 
und Abgänge 

Bestand 2021

I     Verwaltungsvermögen 310.865,7 +3.678,8 314.544,5

II     Finanzvermögen 25.876,7 -273,3 25.603,4

III     Fremdvermögen 5.139,0 -181,0 4.958,0
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7 Prüfung von Belegen 

Für das Haushaltsjahr 2021 ergab die Prüfung von Belegen, dass die 

Einnahmen und Ausgaben im Wesentlichen ordnungsgemäß belegt 

waren. Die in der Haushaltsrechnung aufgeführten Beträge stimmten 

mit den Büchern überein.

7.1 Grundlagen und Überblick
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7.2 Haushaltsjahr 2021 
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7.3 Haushaltsjahr 2022 

5 

8 %

5 %

5 



II. Haushaltslage





8 Einnahmen und Ausgaben 2022

Das Haushaltsjahr 2022 schloss mit einem Überschuss von 343,4  Mio. 

Euro ab. Die Landesregierung führte diesen in voller Höhe der 

Allgemeinen Rücklage zu, die zum Ende des Jahres 2022 einen Stand von 

nahezu 1,2 Mrd. Euro erreichte. Insgesamt tilgte die Landesregierung im 

Jahr 2022 Kredite in Höhe von 1.385,6 Mio. Euro.

8.1 Das Haushaltsjahr 2022 im Überblick
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8.2 Grundsätzliches zur Lage des 
Haushaltsjahres 2022
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8.3 Einnahmen
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Einnahmearten
2020 2021 2022 Änderung

Ist Ist Ansatz Ist Differenz 2021/2022

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben, davon

8.212,1 9.483,6 9.705,1 10.566,3 861,2 11,4

Verwaltungseinnahmen

Einnahmen aus 
Zuweisungen und 
Zuschüssen des 
Bundes,davon

2.977,5 2.986,4 2.041,9 3.015,9 974,0 1,0

Einnahmen aus 
Zuschüssen der EU, davon

311,2 297,3 539,2 376,2 -163,0 26,5

Länderfinanzausgleich 
bis 2019

140,2 -2,5 - - - -100,0

Nettokreditaufnahme, 
davon

1.579,7 2.030,2 176,2 168,8 -7,4 -91,7

Besondere 
Finanzierungs-
einnahmen, davon

Sonstige Einnahmen 297,4 391,2 399,2 410,0 10,8 4,8

Summe 14.822,8 17.217,9 15.158,7 17.255,8 2.097,1 0,2
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Ausgabearten 2020 2021 2022 Änderung

Ist Ist Ansatz Ist Differenz 2021/2022

Personalausgaben 3.144,3 3.273,0 3.693,1 3.428,9 -264,2 4,8

Sächliche Verwaltungsausgaben 734,4 806,1 822,3 816,1 -6,2 1,2

Zinsausgaben 199,5 248,2 226,8 200,6 -26,2 -19,2

Tilgungsausgaben 0,0 590,4 20,3 1.385,6 1.365,3 134,7

Ausgaben für Zuweisungen und 
Zuschüsse mit Ausnahme für 
Investitionen, davon

8.459,8 8.525,2 8.102,5 8.484,2 381,7 -0,5

Baumaßnahmen 43,2 62,2 47,3 42,1 -5,2 -32,3

Sonstige Ausgaben für 
Investitionen und Investitions-
förderungs maß nahmen, davon

1.438,4 1.644,9 1.966,6 1.732,2 -234,4 5,3

Besondere 
Finanzierungsausgaben, davon

803,2 2.067,9 279,7 1.166,1 886,4 -43,6

Summe 14.822,8 17.217,9 15.158,7 17.255,8 2.097,1 0,2
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Bereinigte Ausgaben je Einwohner:in 2022 



8.5 Haushaltswirtschaftliche Quoten

Haushaltswirtschaftliche Quoten 201949 2020 2021 2022
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9 Zuweisungen des Landes an die 

Kommunen

Die Gemeinden und Gemeindeverbände erhielten im Jahr 2022 insgesamt 

5,8  Mrd. Euro aus dem Landeshaushalt. Davon entfielen 3,4  Mrd. 

Euro allein auf das Kapitel 20  030 („Kommunaler Finanzausgleich“). 

Fast 1,5 Mrd. Euro machen dabei mittlerweile allein die konsumtiven 

Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden und die vier kreisfreien 

Städte Brandenburgs aus.50 Sie sind damit die größte Finanzposition des 

Brandenburger Haushaltes. 

9.1 Grundlagen und Übersicht über die 
Zuweisungen insgesamt
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9.2 Zuweisungen nach dem Brandenburgischen 
Finanzausgleichsgesetz und andere 
Zuweisungen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände
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9.3 Weitere Zuweisungen an die Kommunen
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Zuweisungen der Ressorts an die Kommunen 2022 
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10 Finanzierungssaldo, Zinsausgaben, 

Schuldenstand

Der Finanzierungssaldo fiel erstmals nach drei Jahren wieder positiv 

aus. Er belief sich zum Jahresabschluss 2022 auf 194,7 Mio. Euro. Durch 

die Tilgungen wurde der Schuldenstand des Landes auf 20,6 Mrd. Euro 

reduziert. Damit übersteigt er jedoch immer noch um 1,8  Mrd. Euro 

den Schuldenstand des Jahres 2019 und damit das Niveau vor der 

Coronapandemie.
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Finanzierungssalden 2018 bis 2022 



7 

6 

9 

Kreditaufnahme, Zinsausgaben und Schuldenstand 
2018 bis 2022 
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Verschuldung je Einwohner:in am 31.12.2021 und
31.12.2022  
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11 Strukturelles Defizit

Konjunkturbereinigt wies Brandenburg im Jahr 2022 ein strukturelles 

Defizit von 386,9 Mio. Euro aus. Die Halbierung gegenüber dem Vorjahr 

ist vor allem auf den Anstieg der strukturellen Einnahmen um 725,3 Mio. 

Euro zurück zu führen. Denn auch die strukturellen Ausgaben erhöhten 

sich erneut um 325,8  Mio. Euro.
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Strukturelles Defizit 2020 2021 Differenz 
2021/2022

Struktureller Saldo -52,4 -786,4 -386,9 399,5
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12 Überwachung der Schuldenbremse

Der Stabilitätsrat nimmt zur Kenntnis, dass Brandenburg die landes-

rechtlichen Regelungen zur Schuldenbremse in den Jahren 2021 bis 

2023 einhält. Auch aus dem harmonisierten, an den europäischen 

Vorgaben und Verfahren orientierten Analysesystem ergaben sich für 

Brandenburg keine Beanstandungen. 
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13 Ausblick

Bei einem ersten Blick auf den Abschluss des Haushaltsjahres 2022 

könnte man meinen: Trotz Krise(n) läuft es in finanzpolitischer Sicht gut 

für Brandenburg. Bei näherer Betrachtung wird hingegen deutlich, dass 

dies auch den massiven Kreditaufnahmen der letzten Jahre geschuldet 

ist. Insbesondere das Brandenburg-Paket wirft verfassungsrechtliche 

Fragen auf. Zukünftig sollten verstärkt Alternativen zur Finanzierung über 

Neuverschuldungen – im Sinne einer intergenerativen Lastenverteilung 

– in den Fokus rücken. 
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14 Personalhaushalt

Die Ausgaben für Personal betrugen im vergangenen Jahr 4,6 Mrd. Euro. 

Die personalinduzierten Ausgaben folgten im Jahr 2022 wieder dem stei-

genden Trend der Vorjahre. Erfreulicherweise stieg die Besetzungsquote 

leicht auf 95,4  %. Ob damit eine nachhaltige Verbesserung einhergeht 

und das Land dem Fachkräftemangel geeignete Maßnahmen entgegen-

setzen kann, bleibt abzuwarten. 

Die Bezüge der aktuell 16.407 Versorgungsempfangenden beliefen sich 

2022 auf fast 500 Mio. Euro. Bereits in den nächsten Jahren werden sich 

die Zahl der Versorgungsempfangenden und mit ihr die Ausgaben für 

Versorgungsbezüge verdoppeln. Um zukünftige Haushalte zu entlasten, 

hält der Landesrechnungshof es angesichts der aktuellen Lage an 

den Anlagemärkten und der anstehenden Pensionierungswelle für 

angezeigt, weitere Zuführungsmöglichkeiten zum Versorgungsfonds zu 

prüfen.

14.1 Entwicklung und Struktur der 
Personalausgaben

Personalausgaben des Kernhaushalts
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Personalausgaben der Nebenhaushalte
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Personalausgabenquoten
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14.2 Personalstellen und deren Besetzung

14.2.1 Erneut hoher Zuwachs an Personalstellen in den 
Einzelplänen 02 bis 12

96

2 

1 



0 

1 

6 

97

7 %

98

5 

1 f

Personalstellen 2022 bis 2024 der Einzelpläne 02 bis 12



17 

9 
99

14.2.2 Viele Ressorts mit hohen Abweichungen zwischen 
Personalstellensoll und besetzten Personalstellen 
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14.3 Versorgungsleistungen

14.3.1 Überblick über die Versorgungsleistungen
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Versorgung 2018 2019 2020 2021 2022

Einnahmen

Gesamteinnahmen 42.727 44.853 65.672 70.034 66.716

Ausgaben

Gesamtausgaben 855.072 981.560 969.675 955.572 1.005.772
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14.3.2 Anteil der Versorgungsbezüge am Landeshaushalt 
nimmt weiter zu
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14.3.3 Ausgaben für Sonder- und 
Zusatzversorgungssysteme nach dem AAÜG
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14.3.4 Entwicklung der Zahl der 
Versorgungsempfangenden
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Versorgungsempfangende Land Brandenburg 2018 bis 2022 
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Vollzugsdienst 
Polizei/Justiz

Schuldienst Richterdienst übrige Gesamt
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Aktuelle Altersstruktur der Beamt:innen und Richter:innen  im aktiven Dienst  



14.3.5 Geringe Vorsorge gegen den Anstieg der 
Versorgungsausgaben
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Verhältnis Versorgungsempfangende zu aktiven 
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III. Besondere 
Prüfungsergebnisse





Einzelplan 03 
Ministerium des Innern und für 
Kommunales (MIK)

15 Vermögensabschöpfung im Bereich 

der Polizei

Von der seit einigen Jahren deutlich erleichterten Vermögens-

abschöpfung wird in Brandenburg noch zu wenig Gebrauch gemacht. 

Polizei und Justiz müssen ihre Zusammenarbeit verbessern.

15.1 Prüfungsgegenstand

15.2 Prüfungsergebnis

15.2.1 Reform der Vermögensabschöpfung



15.2.2 Organisation der Vermögensabschöpfung

Personal

2018 2019 2020 2021



Gemeinsame Datenbank Polizei/Justiz 

15.2.3 Haushalt



15.2.4 Verwaltung von sichergestellten Vermögenswerten

Bargeld und Wertgegenstände

Grundstücke



15.2.5 Schnittstelle zur Justiz

15.2.6 Aus- und Fortbildung



15.3 Folgerungen

15.3.1 Personalbedarfsermittlung und Organisation

15.3.2 Verwertung durch Dritte



15.3.3 Kostenüberwachung

15.3.4 Ausbildung

15.4 Stellungnahme

15.5 Schlussbemerkungen 



Einzelplan 03 
Ministerium des Innern und für 
Kommunales (MIK)

16 Polizeiliches Sportschießen

Der Beschaffung von Waffen und Munition für die Sportschützen 

der Polizei lag keine hinreichende Bedarfsermittlung zugrunde. Der 

Landesrechnungshof konnte den Munitionsverbrauch insgesamt nicht 

nachvollziehen. Der Verbleib von mehreren tausend Schuss Munition 

blieb für den Landesrechnungshof ungeklärt. 

16.1 Prüfungsgegenstand

16.2 Prüfungsergebnis

16.2.1 Organisation

16.2.2 Waffenbestand

Sportwaffenbeschaffungen



. 

. 

. 1

Auswertung elektronischer Waffennachweis

. 
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16.2.3 Lagerbestand Munition

9 

Kleinkalibermunition

0 



Zentralfeuerwaffenmunition

0 

0 

Luftdruckmunition

16.2.4 Sichtungsschießen Juni 2022

 



9 
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9 

16.2.5 Weitere Wettkämpfe

Deutsche Polizeimeisterschaft 25. bis 28. Juni 2017

0 



9 

Sichtungsschießen 26. Juni 2018

0 m

. 



Landespolizeimeisterschaften 27. Juni 2018 und 6. Juni 2019

9 

2 P



Sichtungsschießen 5. Juni 2019
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0 m S

0 P



Sichtungswettkampf 23. Oktober 2019 

0 m S

16.3 Folgerungen

16.3.1 Waffennachweis 

16.3.2 Schießwettbewerbe



16.4 Stellungnahme

16.5 Schlussbemerkungen 



Einzelplan 04 
Ministerium der Justiz (MdJ)

17 Vermögensabschöpfung im Bereich 

der Justiz

Von der seit einigen Jahren deutlich erleichterten Vermögens-

abschöpfung wird in Brandenburg noch zu wenig Gebrauch gemacht. 

Justiz und Polizei müssen ihre Zusammenarbeit verbessern.

17.1 Prüfungsgegenstand

17.2 Prüfungsergebnis

17.2.1 Reform der Vermögensabschöpfung



17.2.2 Organisation der Vermögensabschöpfung

Personal



Gemeinsame Datenbank Justiz/Polizei

1

17.2.3 Haushalt

eingezogener Vermögenswerte
Entwicklung der Einnahmen aus der Verwertung 



17.2.4 Verwaltung von sichergestellten Vermögenswerten

Bargeld und Wertgegenstände

2 

. 





Grundstücke

17.2.5 Schnittstelle zur Polizei

3



17.2.6 Finanzermittlungen im Ausland



17.2.7 Statistik

[sic!]

4



17.3 Folgerungen

17.3.1 Fachlich-Zentrale Organisationseinheit

5 

17.3.2 Datenhaltung



17.4 Stellungnahme

17.5 Schlussbemerkungen 

 



Einzelplan 05 
Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport (MBJS)

18 Grundschulen in freier Trägerschaft

Das MBJS kontrollierte die Grundschulen in freier Trägerschaft 

im Hinblick auf die Gewährung von Ersatzschulzuschüssen nur 

unzureichend. Der Landesrechnungshof stellte fest, dass die Berlin 

Brandenburg International School immer noch die höchsten Schulgelder 

verlangte. Das MBJS muss transparente und sozial ausgewogene 

Schulgeldregeln sicherstellen.

18.1 Prüfungsgegenstand

18.2 Prüfungsergebnis

18.2.1 Intransparente Schulgeldregeln
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18.2.2 Auffällig hohe Schulgelder
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18.3 Folgerungen

18.3.1 Intransparente Schulgeldregeln
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18.3.2 Auffällig hohe Schulgelder
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18.3.3 BBIS
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18.4 Stellungnahme
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18.5 Schlussbemerkungen
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Einzelplan 05 
Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport (MBJS)

19 Auch für den Landessportbund gilt 

das Besserstellungsverbot

Der Landesrechnungshof stellte bei der Prüfung der Personal- und 

Sachausgaben des Landessportbundes Brandenburg e. V. (LSB) zahl-

reiche Verstöße, insbesondere gegen das Besserstellungsverbot, 

fest. Das gilt für Zulagen an die Beschäftigten, die Teilnahme an 

Veranstaltungen, Tickets für Sportevents wie auch für interne 

Bewirtungen. Das Sportministerium hat nicht konsequent hingeschaut.

19.1 Prüfungsgegenstand



19.2 Prüfungsergebnis

19.2.1 Vorstandszulagen

.  t 

19.2.2 Weitere zusätzliche Zahlungen an den Vorstand des 
LSB



zusätzliche Zahlungen Höhe Anz. Empfänger

.  r 

19.2.3 Warengutscheine für die Beschäftigten des LSB



19.2.4 Tätigkeit bei Tochtergesellschaften

5

6

7

„die öffentlichkeitswirksame – im gleichen Maße wie die eigenen 

Verlautbarungen des Landesrechnungshofs in der Vergangenheit  – 

gerichtliche Geltendmachung von Unterlassungs- und Schadens ersatz-

ansprüchen vor“.

l b



19.2.5 Besuch von Sportevents

Olympische Sommerspiele in Rio de Janeiro 2016



Begegnungsprojekt Sansibar 2017 

8

19.2.6 Ausgewählte Veranstaltungen

Klausurtagung des LSB in Köln



Arbeitsbesuch in Leipzig

Zur Wartburg nach Eisenach

.  r 

19.2.7 Tickets für Sportevents

0 E

5 E



0 

19.2.8 Sportgala

10



19.2.9 Bewirtungen

.  r 

19.2.10  Präsente



19.3 Folgerungen

19.3.1 Vorstandszulagen

19.3.2 Weitere zusätzliche Zahlungen an den Vorstand des 
LSB

19.3.3 Warengutscheine für die Beschäftigten des LSB



19.3.4 Tätigkeit bei Tochtergesellschaften

19.3.5 Besuch von Sportevents

19.3.6 Ausgewählte Veranstaltungen



19.3.7 Tickets für Sportevents

19.3.8 Sportgala



19.3.9 Bewirtungen

19.3.10  Präsente

19.4 Stellungnahme



Versicherungen an den Vorstand und weitere Beschäftigte des LSB

. 

Versicherung 2020 2021 2022

Sportgala



Bewirtungen/Präsente

19.5 Schlussbemerkungen



Einzelplan 07 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, 
Integration und Verbraucherschutz 
(MSGIV)

20 Landärztinnen-/Landärzte-Richtlinie 

unzureichend umgesetzt

Die Werbemaßnahmen für die Landärzte-Stipendien starteten deut-

lich zu spät, da die Antragsfristen für die Stipendien mehrheit-

lich bereits abgelaufen waren. Zahlreiche Mängel zeigten sich auch 

bei der Antragsprüfung und Bewilligung der Stipendien durch die 

Kassenärztliche Vereinigung Brandenburg (KVBB).

20.1 Prüfungsgegenstand



20.2 Prüfungsergebnisse

20.2.1 Nachfrage nach den einzelnen Förderungen 
sehr unterschiedlich

20.2.2 Einhaltung von Berichtsfristen nicht überwacht



20.2.3 Verspätete Programm-Werbung

20.2.4 Maßnahmen vorzeitig gestartet



20.2.5 Verwendungsnachweise nicht angemahnt und 
verspätet geprüft



20.2.6 Stipendium trotz fehlender Voraussetzungen 
vergeben

20.2.7 Zuwendungsverfahren nur unzureichend 
umgesetzt



Antragsverfahren

Bewilligung

Mittelauszahlungen

Nachweis der Mittelverwendung



20.2.8 Vergaberechtliche Vorgaben nicht beachtet



20.3 Folgerungen

20.3.1 Förderung auf Stipendienprogramm begrenzen

20.3.2 Werbemaßnahmen für Förderprogramme künftig 
rechtzeitig starten

20.3.3 Überwachung von Fristen sicherstellen und 
einhalten



20.3.4 Durchführungszeiträume in den Zuwendungs-
bescheid aufnehmen und Widerruf der Zuwendung 
bei vorzeitigen Maßnahmebeginnen prüfen

20.3.5 Widerruf und Rückforderung des unrechtmäßigen 
Stipendiums

20.3.6 Ordnungsgemäßes Zuwendungsverfahren durch 
die KVBB sicherstellen

20.3.7 Beachtung vergaberechtlicher Auflagen aus den 
Zuwendungsbescheiden durchsetzen



20.4 Stellungnahme

20.5 Schlussbemerkungen 





Einzelplan 10 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und Klimaschutz (MLUK) 
Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg

21 Über 64 Millionen Euro angesammelt 

– aber Geld allein bewirkt noch 

keinen Naturschutz

Die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg nimmt seit Jahren mehr 

Ersatzzahlungen ein, als sie hiervon für Naturschutzmaßnahmen 

ausgibt. Die Überschüsse von über 64 Mio. Euro hat sie vor allem 

in Wert papierdepots angelegt. Die Stiftung besaß über Jahre keine 

Strategie zur zeitnahen Verwendung der Ersatzzahlungen. Trotz ihres 

hohen Wertpapierbestandes gab es keine hinreichenden Vorgaben für 

eine sichere Geldanlage.

21.1 Prüfungsgegenstand



1

21.2 Prüfungsergebnis

21.2.1 Verwendung der Ersatzzahlungen

Ersatzzahlungen Jahre 2017 bis 2020



Geldvermögen der Stiftung

21.2.2 Stiftungsrat



21.2.3 Rücklage Stiftungsflächen

21.2.4 Anlagerichtlinie



21.3 Folgerungen

Verwendung der Ersatzzahlungen



Stiftungsrat

Rücklage Stiftungsflächen

Anlagerichtlinie

21.4 Stellungnahme



21.5 Schlussbemerkungen 





Einzelplan 10 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und Klimaschutz (MLUK)

22 Hilfe oft zu spät und kompliziert – 

Verwaltungsdefizite beim 

Wolfsmanagement

Das Ziel des Wolfsmanagements, Nutztierrisse durch den Wolf zu redu-

zieren, wurde verfehlt. Die Verwaltungsverfahren zur Finanzierung von 

Präventionsmaßnahmen gegen Wolfsangriffe und zum Ausgleich von 

Schäden sind schlecht organisiert und fehlerbehaftet. Das führte auch 

zu langen Bearbeitungszeiten für die Tierhaltenden.

22.1 Prüfungsgegenstand



22.2 Prüfungsergebnis

22.2.1 Wolfsmanagement

Jahr Risse jährliche Steigerung Steigerung zu 2018

22.2.2 Prävention

. € a



Förderhöhe

Bearbeitungsdauer

Verwaltungsverfahren



22.2.3 Schadensausgleich



22.2.4 Wolfs-App

22.3 Folgerungen



0 



22.4 Stellungnahme



22.5 Schlussbemerkungen 



Einzelplan 11 
Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung (MIL)

23 Eine Umgehungsstraße auf dem 

Deich – war das notwendig?

Bei der im Jahr 2018 fertig gestellten Baumaßnahme Ortsumgehung 

Breese verläuft die neue Landesstraße L 11 teilweise auf einem Hoch-

wasserschutzdeich. Durch die wiederkehrenden Hochwasserereignisse 

war der Deich ohne Zweifel notwendig. Den Bedarf für die neue 

Straße konnte die Straßenbauverwaltung hingegen nicht belegen. 

Schlussendlich gab das Land für die Maßnahme rund 15,3 Mio. Euro aus.

23.1 Prüfungsgegenstand

U 



d 1 3 M . E

23.2 Prüfungsergebnis

23.2.1 Keine Überprüfung des Bedarfs seit 1995

Freibrief für indisponible Maßnahmen



Zu geringe Verkehrsbelastung

0 

U 



23.2.2 LS plante nicht sparsam und forderte keine 
Standsicherheitsnachweise an

Zu lange Anbindung an bestehende Straße

n H e v n 4 1 T . E

d  2  . 

Fehlende Nachweise der Standsicherheit



t 

d  0  . 



23.2.3 Mangelhafte Fahrbahn

Asphaltschichten mit erheblichen Mängeln

 

L 

Station Asphalt SOLL-Dicke Asphalt IST-Dicke

 



23.3 Folgerungen

23.3.1 Bedarfe kritisch überprüfen

23.3.2 Wirtschaftlich und sicher planen

23.3.3 Mehr kontrollieren 

n L 1

23.4 Stellungnahmen



23.5 Schlussbemerkungen



Landesstraßenbedarfsplan 2010

L 

Anbindung an bestehende Straßen

Standsicherheit

 



Mangelhafte Fahrbahn 

Nachhaltigkeit





IV. Ergebnisberichte





Einzelplan 04 
Ministerium der Justiz (MdJ)

24 Anstaltsbetriebe

In seinem Jahresbericht 2020 hatte der Landesrechnungshof die 

Organisation und Wirtschaftlichkeit der Anstaltsbetriebe thema tisiert. 

Das Ministerium der Justiz hat darauf mit verschiedenen Maßnahmen 

reagiert. Der Landesrechnungshof sieht noch nicht alle Kritikpunkte 

ausgeräumt. (Jahresbericht 2020, Beitrag Nr. 11)

24.1 Sachverhalt



24.2 Weitere Entwicklung

24.3 Fazit



0 



Einzelplan 05 
Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport (MBJS)

25 Zuwendungen für das Haus des 

brandenburgischen Sports zu 

großzügig 

Der Landesrechnungshof sieht sich hinsichtlich seiner Annahme zu 

hoher Zuwendungen an den Landessportbund e.�V. für das Haus des 

Sports bestätigt. (Jahresbericht 2021, Beitrag Nr. 16) 

25.1 Sachverhalt

1

25.2 Weitere Entwicklung



.  l 

25.3 Fazit



Einzelplan 06 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur (MWFK)

26 IT-Sicherheit an den Hochschulen 

in Gefahr

Im Jahresbericht 2021 setzte sich der Landesrechnungshof mit dem 

Stand der IT-Sicherheit an den Brandenburger Hochschulen und 

der Rolle des Wissenschaftsministeriums auseinander. Er stellte teils 

gravierende Mängel fest – auch begünstigt vom (Nicht-)Handeln des 

Wissenschaftsministeriums. Inzwischen wurden erste Verbesserungen 

vorgenommen; MWFK und Hochschulen handeln jetzt gemeinsam. 

(Jahresbericht 2021, Beitrag Nr. 17)

26.1 Sachverhalt



26.2 Weitere Entwicklungen



26.3 Fazit



Einzelplan 20  
Ministerium der Finanzen und für Europa 
(MdFE)

27 Weiterhin Optimierungspotenzial 

bei der Veranlagung von 

Einkommensteuerfällen im 

Risikomanagementsystem

Die Steuerverwaltung unternimmt weitere Schritte zur Verbesserung 

der risikoorientierten Bearbeitung von Einkommensteuerfällen. 

(Jahresbericht 2022, Beitrag Nr. 21)

27.1 Prüfungsgegenstand

   



27.2 Weitere Entwicklung

27.3 Fazit
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